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Lieufenants, General: Maiors ꝛc. Die Königl. Berorb⸗ 
nung, daß den in den Feldzuͤgen von 1813, 1814 und 
1815 gedienten Militairs das freie Bürgerrecht zu erthel⸗ 
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daß velche age gefisrhen und noch viele, ſehr viele 
dieſen ſchrecklichen Weg gehen müffen. — Gott im Him⸗ 
15 ie dieſes enden wird, dies vermag ich nicht zu 
ſagen 


Gebe nur der gütige Gott, daß die von uns in die 
Ferne geſandten Bitten und Aufforderungen bei guten 
Herzen Eingang finden, damit ein recht ſchoͤnes Reſultat 
hervergeden mag, um damit retten zu können, wo noch 


Wien, vom 14. Mai. 
Dle Vermaͤblung Ihter Kaiterl. Hoheit, der Eriherto⸗ 
Ein Leopoldine, mit dem Kronprinzen von Portugall und 
mittelt Stellvertretung Sr. Kaiferl, Hoheit 
ogs Carl, geſchah geſtern Abend in der Auguſti⸗ 
in hrer Majeſtaten, des Kaifers 
und der Kaiferin, und des geſammten Kalſerbauſes. Die 
Kirche war aufs prachtvollſte 
gerichtet. Auf den Platzen umb 
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Heute gebt, mie es heißt, 
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Kronprinzen und dem Hofe von Braſilien die 
t von der vollzogenen Vermaͤhlung zu überbringen. 
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Nur noch die Mörder find in Inquiſition, die Übrigen 
Schwaͤrmer entlaſſen. 
. Vom Main, vom 17. Mal. N 
Die Pariſer Nachrichten treten jetzt mit einem Gegen⸗ 
fande hervor, den fie vor 4 Monaten für Wunder, 
unbedeutend und den Helden der Geſchichte für einen 
Undedeutenden ausgegeben haben. Jetzt ſprechen ſie von 
der nämlichen Sache bedenklich. Man wird ſich aus dem 
Januar d. J. der Nachrichten 11 erinnern, von einem 
gewiſſen Randon, und einer, gleichviel ob ven ihm oder 
einem andern, u Pordeaux angeſponnenen Verſchwötung, 
die ſich ſchon weit durch das ſuͤdliche Frankreich ausge: 
breitet hatte, und gewiß gefährlich geworden märe, batte 
nicht gleich damals die Obrigkeit die Verſchwörer in 
Flagranti überfallen und gefangen genommen. Das frei, 
agte zu jener Zeit der Moniteur, ein kraftlsſer Verſuch 
des Bonapartiſchen Geiſtes, und der 24 äbrige Randon 
ein verlaufener Menſch geweſen der auf keinen Anhang 
babe rechnen konnen u. f. w. Gan anders iſt jetzt nach 
4 Monaten ihre Sprache. Man hat fie zwar lange ge: 
— ohne weit re gerichtliche Verhandlung ſitzen laffen, 
und erſt am sten Mai find ihrer 28 vor dem Aſſiſenge⸗ 
Acht zu Bordeaux in ein ernſtliches Verhör gekommen. 
ar Man war, nach der Anklagsakte, durch eine geheime 
erbindung alle Unlufried nen, alle Feinde der Bourbo⸗ 
nen und Anhänger Bonapartes zu vereinigen, in verſchle⸗ 
denen andern Theiten des Königreichs ähnliche Verbin 
dungen zuſammen zu sieben, und Br deren Grundſaͤtze, 
als Operationen mit denen der Verſchwornen zu Bor; 
degur in Uebereinſtimmung zu bringen. Es follte heim⸗ 
lich eine Armee organifirt werden, die im Innern zu wir⸗ 
ken gehabt hätte, die Civil, und Militalr⸗Obrigkeiten 
follten mit Luten von ihrer Parthei beſetzt, und am Ende 
* ; d. ng an 
"Don war von dem allen das Oberhaupt und die Seele; 
und fo klein und elend er auch zeſchildert ward, fo batte 
er es doch ſchn welt genug gebracht. Er batte ſchon 
Staͤmme für Regimen zer in Ordnung, Juſtructionen um; 
ter feiner Parthel in Umlauf gebracht, Karten mit einem 
V. N (Vive Napol end und andere Abzeichen im Gange, 
lebhafte Briefwechfel mit den Verbröderungshaͤuptern 
unterhalten, und jedem det ſelben fein Amt, feinem Na⸗ 
men und feine Belchäftigungsimelge zugewieſen ze. So 
weit war dieſes Gewebe gediehen, obne daß man von ſei⸗ 
nem Eneſteben, feinem Fortſchreiten und feinen Verzwei⸗ 
zungen bie in weite Gerenden früher etwas erfahren 
batte. Alle Anzeichen find da von einer unfichtdaren 
Merfftätte, die, vielleicht durch Randons Erfahrung ge⸗ 
witzigt, heimlicher und We wirkt, und, wenn fie 
anch nicht glücklicher ift, doch einen Beweis abaiebt, wie 
wenig der Thron des guten Ludwigs vor den Schaufeln 
cher iſt, die um ſeine Stufen graben, um den Pulper⸗ 
ck am beadſichtigten Orte anzubringen. Mögen fie auch 
Vive le R. i noch fo laut bei feinen Spazierfabrten 
an der Bildiäulg Heinrichs des aten aus rufen, mögen 
fie lich noch fü begeistert hellen, wenn er auf dem Altane 
ober der Gallerie erſcheint; ihre Eitelkeit, idre Ruhm⸗ 
fuht, uhr altes Gefühl von Ungderwindlichkeit erhalten 
in ihren Herzen das Bild des Mannes unverfehrt, der 
jene in ihnen ſchuf. Sie ertrusen keine Rube und find 
unempfänglich fur eine weiſe n Der ſchley⸗ 
* Gang einer ue n 5 1 10 * r 
e, der Druck am Herzen, über wu n, und zu 
men, wie ihre vorher Ueberwundenen wollen, halt ik 


ren aus Karakter unrubigen Geiß in @ährung, und bringt 
fie frübe oder fpät zu einem neuen Extreme. 25 
em Main, vom 18. Mai. 

Fut die Peinzeſſiu Ehartoste von Preußen find, nach 
ei de Blättern, auch zu Paris prächtige Prautges 
| enke verferting worden, welche daſelbſt zur Anſicht dr 
entlich ausgeftelle wurden. 

Wuͤrtemderg iu am raten * auch gegen Preußen 


Mai. . 
ber- 
Die 5 Ober- Poſt umts, Zeitung erthält heute fol; 


faͤulalß ausartete und am 
zofen um 11 Uhr Morgens ſeinem Leben ein Ziel ſetzte. 


a Bruͤ vom 15. Mai. 

Kurz hintereinander Wurden zu Antwerpen und bei Ni⸗ 
veiles reiche Perſonen ſchriftlich ermahnt, an beſtimmte 
Orte Summen niederzulegen, wenn ſie ihr Haus nicht 
in Feuer wollten aufgehen ſehen. Das Geld wurde unter 
polizeilicher Aufſicht niedergelegt und die Verbrecher er, 

riſfen. Bei Antwerpen verlor der mit der Summe Ent 
fliehende durch einen Schuß das Leben. 3 

Noch immer werden auf dem platten Lande in Frank⸗ 
reich durch Austheilung verbotener Schriften in dreifar⸗ 
bigem Umſchlage, Versuche gemacht, den Geiſt des Auf⸗ 
euhrs zu erwecken und iu unterhalten. 
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une t 
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on den erhabenen, Tugenden Ihrer Königl. Hobei 
don der Würkſamkeſt ihrer Gebete für das Glück — 


Ereich, machen | 
Wehe aus Pampelona zufolge, foll in Aragonien 


eine Verschwörung encdeckt, und mehrere Offiziers arıes 


tirt worden ſeyn. 
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Nach einigen Na ieilten wirft der Aetug 
jetzt Lava durch 6. Drfdungen aus. 
Sadie unn kam ein Ersbelen. „ e 


ch 


Mittel gelungen, ſo 
Zweifel geſcht ſeyn Dürfte, 


ren, fiel Stromweiſe 


London, vom 13. Ma. 

Joſeph Bonaparte foll zu Werte angekommen len. 
30 BEL IE LR 
wuchs fortdauet enz zu. Seine üble Laune 


Einer der brasen Ritter wurde ſchwer verwundet, und 
ohne den Beiſtand der Polizei möchte die Feierli leit ei 
trautiges Ende genommen haben. geierlcchkeit ein 


Basken hinweggenommenen Kriegsſchiffe, die Stadt 


welches denſelben an den Schandpfa il 
London, vom W 


Der Sieger bel Algler, Lord Ermtuth, wird den Ab, 


mal Duckworth auf der Station von Newfoundland ab: 
löſen. Ueber die Grängberichtigung bei Newfoundland 
find mit Ametika neue Differenzen entſtanden. 

Der Marſchal Beresford ſoll den Portugieſiſchen Dlenſt 
verlaſſen haben und auf der Rückreiſe nach England ſeyn. 
Bei den Streitigkeiten zwiſchen Spanien und Portugal 
wird bier ſchon von manchem auf Krieg ſpecullrt. 

Madrid, vom 2. Mai. 
„Lascy und feine Hauptmitſchuldigen find von dem 
Kriegsgerichte zum Tode verurtheilt worden. Erkerer 
ware wahrſcheinlich entkommen, wenn er nicht auf der 
Flucht vom Podagra ſo heftig befallen worden wäre, daß 
ir nicht weiter kommen konnte. 

„Von der Niedetelde, vom 21. Mal. 

In Bremen iſt unterm arſten d. M. eine — — 
über die Bürgerbewaffnung bekannt gemacht, deren Zweck, 
nach den eigenen Worten der Verordnung, auch dahin 
A ind Streitfaͤhiskeit zu befördern, um dadurch den 

iſt der Vaterlandsliebe und Vaterlandsehre aufrecht 
zu erhalten. Alle waffenfaͤhige Männer der Stadt und 
deren Gebiet gehören zu der bewaffneten Bürgerwehr. 
Die Manner vom aoften bis asften Jahr bilden das are 
Bataillon, ein Bataillon leichter Infanterie. Die 
Männer vom Anfang des 26flen bis zum vollendeten 35ften 
Jahte bilden das erſte, zweite und dritte Bataillon. Die 
Ausnahmen find fo viel als moͤslich beſchraͤnkt; doch 
gilt in Hinſicht aller Staats: Beamten der Grundſatz: daß, 
ſobald ihre Dienfinflicht mit ihrer Amtsoflicht zuſammen⸗ 
trifft, fie vem Dienſt der Buͤrgerwehr zu dispenſiten 
Und. Wer von den zum sten Bataillon Verpfſichteten 
Bremen verlaſſen will, muß bei ſeinet Rückkehr die 
Pflichtzeit (2 Jahr) ausdienen. Das vierte Bataillon 
wird auf Koften des Staats mit Uniformen verſehen, dle 
drei übrigen, in der Folge nicht mehr. _ * 
wird künftig von Bürgern und Einwohnern geieiſtet: 

„Ich N. N. ſchwoͤre, daß, nachdem ich als Wehrmann 
ln die Bürgerwehr der freien Hanſeſtadt Bremen aufge⸗ 
nommen bin, ich meine Dienfipflichten als ſolcher getren 
erfüllen und Wehr und Waffen gut bewahren und er⸗ 
Halten will, fo lange ich der Bürgerwehr angehoͤre. So 
wahr helfe mir Gott!“ Die drei erken Bataillens exer⸗ 
eiren bei der ſchon erlangten Fertigkeit in den Waffen: 
Uebungen nur an den Sonntagen des September, Monats ; 
das ate Bataillon, beſonders die jedesmal dazu neu Eins 
getretenen, werden während zwei Sommermonate an den 
drei paßlichen Wochentagen in den Abendstunden, außer⸗ 
dem aber wahrend dieſer zwel Monate jeden Sonntag 
in den Morgenſtunden und während des übrigen Teils 
des Jahres zweimal monatlich exerelrt. Bei den Waffen⸗ 
Uebungen Diefes aten Bataillons if vorzüglich auf die 


Uebungen der Jäger Rückſicht zu nehmen. Die Unter⸗ fi 


Offitieke ſind noch befonders zu üben. Uebrigens ſollen 
am erſten Sonntag im Mat und November die ſämmt⸗ 
lichen Patafllons gemuſtert, und an jedem der drei hohen 
455 gleichfalls allgemeine Muſterungen gehalten werden. 
uch wird jedesmal am 1sten Oktober die geſammte 
Bürgerwehr unter die Waffen treten. 
7 t. Petersburg, vom 6. Mai. 

Sebr ürig find die Angaben in der Ebel felder Zeitung, 
als wenn ſich noch 4000 Kriegsgefangene in Rußland ber 
fänden, und als wenn von einem Transport von 700 
Mann, weicher am Sem Jul; ven Maluka absiena, über 

geſtorben wären, ehe der Transport an der Preußi⸗ 
e angekommen. Nach den efffteuen Angaben 


een ph vielmehr die Amahl der Kriegsgefangenen, 


die in Nublaud geblieben, jezt in auem auf ge 6 
180°. Die meisten von ihnen ſird Nohlen, die freimib 
lig den Eid der Treue geleitet, und ſich in Rußland ans 
geſiedelt haben. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Luclan Bonaparte ſoll ſich wiederholt an die hohen 
verbündeten Machte gewendet haben, um die Erlaubuiß 
zu erhalten, ſich nach Amerika einichiffen in dürfen; man 
imeifete jedocd, daß er dieſe Bewilligung erhalten werde. 

Die Deys von Algier und Trſpolſs haben kürnich 
prächtige mit Edelſteinen deſetzte Doſen von einem Euro“ 
paͤiſchen Souvetain zum Geſchenk erhalten. 


Joſeßh Maderſperger, ein finnzeicher Tyroſer und in 
Wien anſaͤßtg, bat ſchon vor einen ahten ein Trieb; 
werk erſonnen, das alle Arbeiten der Mhterei mit einer, 
die menſchliche Handarbeit bei weitem übertreffenden, 
Schnelligkeit und Genauigkeit verrichtet, und ſchen 1814 
darüber ein ausſchließendes Privilegium erhalten. Seit⸗ 
dem hat Maderſperger fein Triebwerk, das nur in gerar 

er Linie nähte und ſchlang, auch für krumme Linien faͤ⸗ 
big gemacht. der Vollendung einer Wiener Elle von 29 

einem balben Zell von geſchlungener Arbeit, find 
vierthalb Stunden erforderlich, während welcher Zeit die 
„Zell lange Kurbel 6944 Umaduge, folglich 33 in einer 
Minute, macht. Der Erfinder dat feine Nah, Maſchine 
in einem gedruckten Werkchen befchrieben und öffentlich 
zur Schau ausgeſtellt. Sie iſt in einem niedlichen Kar 
ien eingeſchloſſen: nur der Nadelfübrer mit dem Faden⸗ 
ſchieber, die Wendungsfcheibe mit dem Stoffe und der 
Kurbel, find daran ſichtdar. Das ganze Werk ih 3 Fuß 


n boch, 6, Zoll breit und lang. i 
5 du bee folder Kriehmerfe in Chatigfeit ju erhellen 


iſt eine Perſon, weiche die Nadeln zu wechſein und 
Stoffe einzulegen, und eine ineite, um a biete Triebe 
S Bar Ert wu. in 
14 u en, binreichend. er t 
auch das Ganze noch mehr zu vereinfachen. re 


Theater. 

Die bedeutenden Veränderungen in dem Perſonal un⸗ 
er Bühne, ſeit den Anfang dieſes Monats, daben auf 
en Werth der Vorſtelungen gar keinen Einfluß. Herr 
Mengershaufen, der mit Umſicht und Liebe die Unterneh⸗ 
mung leitet, giebt ſich die hoͤchſte Mühe, das Publikum 
mit neuen Stuͤcken iu unterhalten. Fährt er damit fort, 
und gehen feine Hoffnungen: die Zahl der Schauſpieler 
und Schauſpielerinnen recht bald zu ver ren, in Er⸗ 
üllung: fo wird er die, in unſern fchönen 
jedem Direktor doppelt gefährlichen Sommer Monate, 
ohne Schaden fur die Kaffe, 
den der 15 5 7 fuͤr 1 
den vorzüglichſten Vorstellungen dieſes Monats zaͤhlen 
e e mb Welarrin Sır 

auptſtadt un cher i 
Bräutigam, 4 el 
dung gegeben worden, die nicht zu wuͤnſchen übrig 15 
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Flau Tbieme war in Kärchens Rolle 10 natuͤrlich 
naiv, ſo wahr und fo liebenswürdig, 1 1 46 28 
iſt un 


herrliche M on Herrn T wohnt, 
Feine Rolle verfehlt, jede im Geſſte des Dichter ee 


2 
ſehen. Es if ein Gluck für unſer Theater, daß Er 
andert Karl 8 ein Achter Komiker, bei uns 
geblieben find. Herr Maske und Herr Touſſaint find 
beide brave Schauſpieler, Eine fittlichere Geſellſchaft 
wird man kaum in Deutſchlaud finden. Von den wackern 
Einwohnern Stettins läßt ſch erwarten, daß fie fortfab- 
ren werden, Herrn Mengershaufen bei feiner Unterneh⸗ 
mung zu unterstützen. Die Billet⸗Lotterie, wobei Nies 
mand verliert, bietet ihnen dazu die befte Gelegenheit. 
uͤr den Zunder duͤrfen wir wieder mehrere ſchoͤnere Dar⸗ 
ellungen Und efnigen ausgezeichneten Künstlern und Kuͤnſt⸗ 
rinnen entgegen ſehen. Stettin, den a8. Mai Br 


Anzeigen: 
Da Unterzeichnete von mehreren ihrer geehrten Oönner 
erſucht worden, ihre Rückreife Aber Stettin iu ned men; 
fo macht fie befannt, daß ihr Aufenthalt dieſelbſt nur 
8 Tage und von nicht kängerer Dauer ſern kann. Sie 
bittet alſe diejenigen, die ite Hälfe bedürfen, ſich die 
erſten Tage gefaͤlligſt zu melden, welt letzten Tage zur 


iſe beſtimmt ſind. oſephine Serre 
Abteiſe beſtimmt ſind. ik are 


on den bekannten Bellnaner Brunnen, baden wir 


Von den 
neue Zufuhr erhalten. 
io Serberg & Sennig. 


er biefigen Handlung wird ein Grbülfe gefuct. 
Der ue Cee wild über diefen Segenſtand 


Alber Auskunft errbitien . 


In einer bieſigen Materialbandlung, mit Comptoirge: 
ſchäte verbunder, wird ein Lehrling von guten Eitern 
fogteich verlangt; ded wem? meifer dle bieſige Zeitungs- 
Expedition nacht. = 15 f 

tiber junger Menſch, welcher die Handlung in 
ur erlerret, wünſchet a ee feiner Kennt⸗ 
niſſe elne Stelle auf einem Comptoir oder bey elner an⸗ 
dern Hand lungsbrenche iu erbalten. Derſelde if mlt 
dem begen Zeugniß feines Verbaltens verſeden und er; 


3 Naͤbere bierüber bey 
fäbre man d D. Raabe, Mittnochkraße No. 1058. 


weibliche Perſon von geſetzten Jabren, welche die 
Re eut verſteht, und im Kochen and Schnei⸗ 
derarbeiten ſehr geübt IR. auch mit der Wäſche um uge⸗ 
den weiß, und gate Atteſte ihres Wohloerhsltens berbrin, 
gen kaun, ſucht je —5 je net 2 Ane 
n 5 ere bier 
an 0 Zeitungs⸗Expeditlon. 2 5 
dtere der uu 
twiederung auf me 
Astros wegen Meubles von inlandiſchen Hölzern, zeige 
ich biemit ergebenſt an, daß lch nur auf feingearbeitete 
een be, eingerichtet bin und dader nur auf 
diefe Bestellungen onnehmen kann. a ich jetzt ein 
vollfandtvere“ Lager als in frühern Jahren davon dalte, 
ſo befinde ich mich im Stande, die drftged auf alle 
ginn — auf au ee 90 Die 
reife Heben ohne weiter i „wol nur no 
— Rd daß ich mich Fertmährend bemüben bade 


die Meuples von ganz vorzüglicher Güte u Uefern. Ber⸗ 


M April : 
ur Selhrich Usben and, No, 18 unter den Linden. 


bey mir eingegangene 


LANKA 
* Meinen geehrten Handlungsfreunden empfehle ich de 
* mich mit einem ſtets complett ſortirten Lager baum- Se 
«"wollener, Zwirner, halbfeidener Strumpfwaaren und “fe 
K aller Arten couleureen Glacée, weils gebleichten Se 
ledernen und batiftmuffelinen Handfchuhen eigner * 
* Fabrik; auch halte ich ein Lager von wöllenen 
% Strumpfwaaren, und allen Sorten Wachsleinwand &. 
und Wachstaffent, verkaufe folche zu den Fabrik- 
* preiien, und beſorge auch alle in dieſem Fache Se 
J einfehlagende Comwisſionen fo prompt wie mög: 
% lich. ich bitte, ſich mit Aufttägen gütigſt an mich 
„ zu wenden, und die billigſten Pr.ife und eine . 
& rechtliche Bedienung ſtets ſich verſickert zu hälten, %' 
% Auch beziehe ich alle Frankfurth a. d. O, Meſſen, . 
»% und habe meinen Stand fortwährend in einer Büde ’? 
* am Markt zwifchen dem Rathskeller und dem 
* Bohnhagenfchen Haufe, Potsdam den 1. May 
* 1817, Wilhelm Siermann, > 
* vormahls Haafe Erben undSiermann, * 
Ba al a ee ae SE EZ 
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nſere am 2ßſten dieſes vollzogene Werlobum 

wir ergebenſt bekannt. tettin den 29. May 19 : 
; Seinrich Schag. Senriette Schmidt. 


Todesanzeigen. 

Noch kaum die Wunde gedeilt von dem Hinſcheiden 
unſerer guten Mutter am sten Auguſt v. J., entriß uns. 
deute am astien May der unerbittliche Sed unſern ge⸗ 
liebten Vater, den Koͤnigl. Preuß penfionirten Obrlſt⸗ 
lieutenant Johann Carl v. Wuͤlcknitz, an gäunicher 
Entkraͤftung von unſerer Selte, in einem Alter von 
87 Jahten, 1 Monat und 12 Tagen, in welchem er dem 
Staate 56 Jahr gedient hat. Wer den Redlichen 
kannte, wird gewiß unſern Schmerz mit uns detrauern; 
wir verbitten dahero alle Beyleidsbezeugungen. Hoͤcken⸗ 
dorff bey Alt Damm den 26ften May 1817. 

Die hinterdliedenen Kinder: 
Friedrich wilhelm v. Wülcknitz, 
Capitain im Kaifer Alexander Greuadler⸗ 
Regiment, Ritter mehrerer Orden. 
Wilhelmine, Philippine, Friedericke 
2 und Louiſe v. Wülcknitz. 


* 


Am 27 ſten May ſtarb meine gute Mutter, Maria Do- 
rothea verwittwete Hofraͤthin Immermann gedohrne 
Grofe, am Gallenfieber, im saſten Jahr ihres Alters. 
Unter Verbittung der Condolenz, zeige ich allen Ver⸗ 
wandten und Freunden dieſes ſchüldigſt an. Stettin den 
asſten May 1817. J. C. Lic feld. ö 


Am arten d. M. farb nach achttaͤgiger Krankheit an 
einer Bruſtentzuͤndung unſre theure Mutter, Juliana 
Chriſttana Selena Iſecke, verwittwet geweſene Claß, 
aa An Stentzſch, zu Coͤſelitz, bewelnt von und und 

etrauert von Allen, weiche fie kannten, nach vollendetem 
49 ſten Lebensjahre. Noch waren wir im tiefen Gram 
über ihr unerwartetes und frühes Dahinſchelden verſun⸗ 


> 


ken, als am often d. M. auch ihr Ehegatte, unſer wer 
te Vater, der Prediger Johann Carl Ehriftian 
ſecke zu Ezſelit, feine irrdiſche und ſeegensteiche Louf⸗ 
ahn nach fünftägiger Brufifrantheit in feinem soften 
Lebensjahre fanft und rubig vollendete Der Theil; 
nahme unſrer nahen und entfernten Verwandten auch 
ohne Beileidsbezeugungen verſichert, melden dies 
die innigit betrübten hinterbliebenen acht Kinder 
2 und beide Schwiegerſoͤhne. 
Coͤſelitz bey Cammin den arſten May 1817. 


Heute Mittag um 11 Uhr entſchlummerte nach einem 
langen Leiden an der Halsſchwindſucht, unſere gellebte 
Schweſter Jenriette Wilhelmine Tugendreich Rraufe, 
zu einem beſſern Leben; weiches wir theilgehmenden 
Verwandten und Freunden hiermit ergebenſt anzeigen. 
Neumark den roten May 1817. 5 
Der Aceſſe,Caſſen⸗Conttolleur r iu Anclant. 
Der Poſtwaͤrter Frauſe zu Neumark. 7 
en Juſtiz⸗Aetuarlus Poͤſchel 
Die Witwe des ve ee Ba fi 
Dorothea Friedericke Wilhelmine Kraufe, 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


In dem verwichenen Monat May haben die (werten 
8970 beſten Backwaaren geliefert, die dieſigen Bäcker 
mel Schiffmann in ber Langenbrückäraße, die 

Wittwe Lieſener auf der Laſtadie, die Wittwe Ro⸗ 
ſenthal in der Schulzenſtraße, der Backermeiſter 
8 und G. S. Schiffmann am Roßmarkt und 
termann in der Wollweberſtraß e 
weniger * — 7 leichteten wurden dleſelben gefunden 

ermeiſtern 
, g e 
der 7 

Ber genre und Job. Dan. Solz in der Bau 
a 


im Monat Jun e. wollen die ſchwerſten Backwaaren 
dee die Bäckermeiſter 
€. G. Liefener in der Mittwochſtraße, Schäfer in 
der Schuhſtraße, Colas auf dem Roͤdenberge, Fnaack 
auf der Laſtadie, Bernau in Fortpreußen und 
— Ben pr Roßmarkt. 
ettin den ayſten 2817. 5 
ei Königl. Polizey⸗Direetor. Stolle. 


Auction über Pfandbriefe. 
Es ſoll 


i der Domalpen Pfandbrief Stettin No. aaa über 
41000 Rthlr., 
) der Pommersche Pfandbrief Groß , Boſchpobl 
No. ay über 600 Ntblr., 


8 aeg n Feet {u de 
en 

des Könial. Ob diefelbft 

ahaben. Seni den mae — 


t von Pommern. 


— 


a x = Anctio n. 

erſchledene abgepfändete Effeeten, welche in Kop! 
Sinn, Keinen, Betten, Manns; und — — 
und alleriep Hausgerätd deſteden, follen den aten Jas 
nius dieſes Jab res und den felzenden Tagen, im bleſi⸗ 
— Stadtgericht in dem Seſſionezimmer ter Vormurd⸗ 
ſchaſts, Devutation öffentlich an den Meifibietenden, gegen 
boare Beiadlung in Courant, verfanſt werden. St/ tuin 
den 9. Mad 181. Königl. Preuß, Stadtaellcht. 


mittage 10 Hr, vor dem Jaſturatb Krüzer an ſtebenden 
Termin, veriöntich oder duch zufäßiae Bevolikächtigte, 


ni 
der verſchollene Ludwig Ferdinand Steintopf für todt ers 
klärt werden, das Erbrecht feinen unbekannten Erben mird 
nicht berücfichtige, 
denden legitimicten 
den 23. Deebr. 1818. 


le reed 
m Ackerbürger Gottfried Born ik eine Obligat 

de dato Wollin den 1zten Januar 1802 über 100 Keb. 
von ihm an den Kaufmann Hart bleſelbſt zu 5 Procenk 
Binfen und nach Sechsmonatiicher Kundl ung aus geſtellt 
und eingetragen vi decreti de eodem g einer a⸗Ruthe 
Land, verlobren gegangen; wesdalb blerdurch alle unbe 
kannte Eigenthümer, Ceifionarien, Pfand⸗ oder andere 
Brieſeindader, welchen an dieſe Obligation ein Recht iu: 
ſteben könnte, biemit vorgeladen werden, ihre Anfprüche 
an dieſe Schuldverihreibung in dem auf den aten Sep⸗ 
temder dieſes Jabres, Vormittags um 11 Ubr, im Stabt⸗ 
a angeſeßten Termin an; und auszuführen, widrigen⸗ 
— A nis Da Yunaerlodren gegangene Obliga⸗ 

un 

Wolli den 2 den dür 1319. 8 verfügt werden wird. 
\ Koͤnial. Preuß. Stadtgericht. 


N a Vorladung. 

on - Domalnen:Zufllza 

der ſeit vielen Jabren ancien Fer Ba an 
ger, welcher dem Verlaute nach nach Curland gegangen, 
und daſelbſt verſtorden fein fol, oder deſſen etwa zurück 
gelaſſene Erben und Erbnehmer; biemit edictaliter vor⸗ 
geladen, ſich innerhalb 9 Monaten, und ſpaͤteſtens in Ter⸗ 
mine den ırten zus 1818, Vormittags um 9 Uhr, 
auf der gemöhnlichen Gerichtsnube des Königl. Amts 
biefelbk, entweder perſönlich, oder durch laͤbige Bevoll⸗ 
mäctigte, worn ihnen die Herrn Jus, Commifſarten 
Homasın und Müller zu Lauenburg iy, Vorschlag gebracht 


werden, zu melden, aber fonß schriftlich von ihrem Leben 


enthalt Nachricht zu geden, im Ausbleibungsfall 
Lesen gewaͤrtigen, daß derbe fur todt erklart und 
die ſich dler für ibn noch in Devofitorio befindlichen 
100 Mihlr, ſeinen Bruderkindern, als fi dazu gemel⸗ 
deten nächten Erben, zuerkannt und ausgezadlt werden 
ſollen. Neuendorff den zoſten Marz 181%. 

Königl. Preuß. Domalnen⸗Juffiiami Lauenburg. 


n 5 
item Juni g., Vor mittags 11 Ubr, follen biefelb 

in mn Wohnung 66 Scheſſel Roggen und 157 Scheffel 
Hafer öffentlich an den Meiftbletenden verkauft werden, 
welches Getreide auf Verlangen auch nach denen Städten 
Colberg, Cörlin, Naugardt, Gollnov, Wollin und Ster⸗ 
sin frev verfahren werden kann Dom Cammin den 20, 
May 1817. reich, Juſſiß Commifflonsratb. 


Jagd verpachtung. 

Die Jagden a denen unter dem biefigen Amte bes 
ledenen Feldmarken zu Werden, Pellus, Groß⸗Riſchow, 
Falckenderg, Beelitz, Wartenberg, Klein: Schönefeld, 
Woltersdorff, Ifingen, Mellen und Borrin, follen auf 
anderweitige 6 Jahre, von Trinitatis 187 bis 1823, 
melſtdietend verpachter werden. Der Termin zu diefer 
Lieitation IR den voten Junp e., Vormittags um 10 Ubr, 
auf der hiengen Amtsſtude angeſetzt, woſelbſt auch die 
Bedingungen Diefer Verpachtung zu einer jeden Zeit ein 
geſehen werden können. Amt Poritz den 27. May 1817. 

Koͤnigl. Preuß. Domainenamt. Sehmodorff. 


Mühlen ⸗ Anlage. 

Ich will ben meiner bieſtgen Muhle einen zweiten 
Mahlgang anlegen und eine neue Schneidemühle erbauen 
und fordere daher diejenigen, welche durch dieſe Anla⸗ 

eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, in Gemäßs 
elt des Ediets vom asſten October 1870. $. 7. auf, 
ihren etwanigen Wider ſpruch binnen 8 Wochen präclus 
hi Friſt, ſowohl bey der hohen Landes⸗Polizey Be; 


oͤrde, als der mir einzulegen. Hagen bey Falckenwalde 
Y 197. Der Muͤhlenmeiſter 
en zſten Nes Martin Friedrich Blaurock. 
Zu W in Stettin. 

3 ung der Aſſuradeurs ſollen 43 Säcke Piment 
4 Non Seewasser beſchaͤdigt angekommen nd, dem 
sten Junp d. J., are um = Uhr, im Speicher 
des Löbaärbers Zroianug , Speicherctraße No. 76, gegen 
5 n iu tern ben agen Meß 187 n 

t werden 1837. 
„zee init, Preuß: Se und Handesgeicht. 


Auction über eine Vartben befädisgen Leinſaamen 

aalen 8 Da r l Dep Mr, 1 den 
€ reden de ＋ 

2. Becker & Contp. belegenen Speichers am Bola. 


Am sten unit d. Nachmittags um 

ich in 6 Dodmfirabe 3 
rere Pommerſche fande rteſe u so Rtblr., 100 und 
200 4252 2 455 era . In Eenrant, 
öffentlich an den Meiftbletende Stettin d 
afken Miu 1817. Dieehof. 


Cluction.) Mittwoch, den aten Junli und folgende 
Tage werde ich in meinem: Haufe, Nachmittags um 


2 Uhr, melſtbietend gezen bazre Bezablung in Conraut 
verkaufen: Comm den, Kleider, und andere Spinde, Bett⸗ 
stellen, Side, platlirte Leuchter, einige gute Deblaw 
mälde auch Kupferſſiche, Kleldungsflücke, febr ante Bet, 
ten und mehrere neue Fabricate, als Hoſenträger, Ubrs 
bänder,. Pfelffenköpſe u. m. dgl., auch vorzüglich gute 
Schreibepulte mis Auffäge und ein bölserner Jaͤhbltiſe 
Oldenburg. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Copenb. Sorop, dollſt. Butter, Tbeer, Shift; und 


Schuhmacher pech, ber . G. Bahr, 
Mittwoch nraße No. 1068: 


— (—— — —- —t- — — — 

Wir haben eine Parthei ſehr guter Zwei- Scheflel- Sicke 

billig abzulaffen, Stettin den 24. May 1817. 
Gebrüder Schröder, Nate No. 262. 


Neue Valenz und bittere Mandeln, grüne Focdterdl 


ter, und vorgügli oͤnen Prov. Debi erbielt 
=; ah ie * Carl Goldhagen. 


Saͤuſerverkauf in Stettin. 

Am raten Jun d. J. Nachmittags um a uhr, werde 
ich, dem mir gemachten Auftrage zufolge, in meiner 
Wohnung, große Dohmſtraße No. 666, das auf det 
Shifbaulafadie hieſeleſt unter No. 42 gelegene Haus, 
worin 7 Stuben, a Alkoven und 2 Kammern befindli 
find, deſſen Seitengebäude = Stuben, 2 Küchen, 3 Kam⸗ 
mern, 1 Keller, 1 Holz- und 1 Pferdeſtall entbalten, und 
wozu auch ein Garten und eine Wieſe gehört, gegen 
ſehr annehmliche Bedingungen aus freyer Hand. öffents 
lich an den Meiſtbietenden verkaufen. Stettin den 28ſten 
May 1817. Dieckhoff. 


Ich bin geſonnen, mein in der Fubrſtraße ſub No. 640 
belegenes Haus, nebſt dasa gehörigen. 5 5 Hauswieſe, 
aus freyer Hand zu verkaufen; SKaufliebbaber belleben 
ſich deshalb bey mir zu melden. Stettin den oa. Maß 
181%. „ Heydenreich. 


Zu vermiethen in Stettin. 

In der kleinen Dobmſtraße No. 784 find zwey aneln⸗ 
anderbängende menblirte Zimmer nebſt Aufwartung zum 
ıften Junii oder iſſen Zulii zu vermieden, auch find 
— — 1 Hauſe noch eine Paribey gute Glas ſenſtern ad; 
zulaſſen. A 


— 


Zum ıflen Juli c. if dle untere Stage eines Hauſes in 
Mn in — 8 EN, 1 a 7 N — 

e, hebſt Kelle ode m u zu vermiethen. 
Das Nibere in der Beitungs-Expedition. a 


— 44 
um ıflen Auauſt d. J. iſt in der be gend d 
PR eine Wobnung von fünf en en 
mern, Küche, Keller und Holfgelaß in vermiesben. Den 
Bermlether weiſet die Zeitungs⸗Expedition gefälllaß nach. 


In einer ſehr lebbaften Gegend nabe an der Oder, ik 
eine meublirte Stube für einem eimelnen Heren in ver⸗ 
mletben, das Naͤbere erfährt man in der Zeltunns⸗Ex⸗ 
peditlon. 

Wiefenvermiethung 

Zwey Wieſen, am Wege von Stettin nach Alt Damm 
aeg, e aan a . Br l 

uf en. ere Nachricht g ; 
tungs⸗Exvedition. . ’ 


u, Wiefevermiechung. 

Eine ginze Hauswieſe, im vierten Schlage des Fetten ⸗ 

Orts am Duaſch belegen, bin ich willens zu vermſethen. 
A. G. Stoltenburg, am Fiſchmarkt No. 2084, 


Bekanntmachungen. 
Neuen ſtark mouſſirenden Champagner, wie euch ſehr 
ſchoͤnen Bourgogner haben fo eben erhalten, und verkau⸗ 


fen zu billigen Breifen, 
Naonnemann feel. Witiwe & Comp., 


große Dohmſtraße No. 98. 
Brunnen, in der Niederlage große 


Friſcher Geilnauer 
Oberſtraße No. 70. 
Gindhams A s bis 7 Gr., Cattun A 8 bis 10 Gr., 
Batiſtmuslin zu 14 Gr., und Achte Kanten zu billigen 
Preiſen, nebſt die fo ſehr beliebte aͤcht engl. Patentbaum⸗ 


wolle zum Stricken habe ich wiederum erbalten. 
J. D. Schimmelmann, oben der Schuh ſtraße. 


Fonäud., Emdener und Mäfenhering, Maſtrichet Sobl⸗ 
ER Hanftorſe und noch einige Faͤſſer gute 

reinſch Aug Golde, 

Baumſtraße No. 999 


ende Butter, bey 


laͤſer, be 
Extra feine Capern in Glaͤſt = er Sotiſcalck 


Beſten Magdeburger Kümmel, bey 
E. B. Otto, in der großen Dohmßraß⸗. 


Friſcher Steinkalk aus der Köntgl. Bergſacterel 16 
Doheiud {A fe in Darthepun, fait in Scheler, 


1, de Schreiber, 
net billigſt zu haben, bey Bieiteſtraße No. 290. 


Aechte 8:Canafter in Rollen, bey 
dect mea eee, Klier, Ete No. oo. 


Eine kleine Parthey gutes trocknes Pferdeben it billig 
zu haben, N Odernraße No. 71. 


Verkauf fuͤr und unter Einkauf. 

Um unſer Waaten⸗Lager zu verkleinern, werden wir 
einen Theil von unſeren ächten Cattunen zu 7, 8 und 
5 Gr. verkaufen. Stettin den 19. May 1817. 

- Gebrüder Wald, in der Frauenſtraße No. 880. 


em oOo, ooo 


preße und kleine Botziche und Drattflafen. 


von 600 Quart nebſt einer 
Braupfanne ven 8 dis 12 Tonnen, 
erkaufen will, 

tlich anzu⸗ 


Wer eine Braut 
großen Schlange, e 


beliebe dies in der Zeitungs- Expedition f. 
zelb en. ; 3 


Gegen pupillariihe Sicherheit können 90 Ntblt. in 
Golde angeliesen werden; das N N / 
Eriminahrae) Schell in Sten darüber dep dem 


Ein im B llardſpielen geuͤbter Ma 
außerbalb Stettin ein gutes Uuterten men ua * — 


bey Hellming, Pelzerſtraße No. 804. 


Alle Sorten Pflanzen werden billla verkauft, m 
5 langen Garten, unter Babelsdorff belegen. 


Ein filberner Aufgebelöffel v. S, 3 Eßlöffel B v. 5. 
bezeichnet, find den raten d. M. entwandt worden. 
Sollten voretwähate Löffel jemanden zum Verkauf ange, 
r 9 er ar 1 ſelbige anzuhal⸗ 
zu, und der Zeitungs⸗Expedition hievon gefälli 
richt zu geben. N 


Cours der Staats- Papiere. 


it ber Hauptgewinn ster Elaſſe zoster Lotterie, welche den ꝛsten Junp ihren Anfang nimmt; ich 


babe noch ganze, halbe und viertel Kauflooſe abzulaſſen: der Einſatz eines ganzen Looſes 
und 20 Gr., wenn Auswärtige 2 und mehrere Rauflo o ſe nehmen, 


des Einſatzes und nehme ich hierbey die bekannten Prämienloofe à 25 Rthir., ein jedes für 2 . 


in Zahlung an. — Nach dem Plan dieſer Lotterie 
richtiget werden, mithin berechtiget auch nur der 
dieſer Claſſe: dieſes zur Nachsicht für die Juhab 


Lotterie habe ich noch einige Looſe abiulaſſen. 


\ 


. Berlin, den 23. . Briefe a 
. Winter * . 
Berliner Stadt - Obligations. 3 . 385) — 
Churm, Landschafts- Obligations 1 
Neumirk. detti detti ar, el 
Holländische Obligations Pa \ + 89 — 
Welt · Preuſsiſche Pfandbriefe . . BETTER 321 — 

detti lange Zins- dettt tl. 70 
Oft - Preuſsiſche Pfandbriefe ED a Er 834 Be 

inmersche dei =, 0.0... Trost 
Chur- u. Neumark. detti —— — 1026 — 
2 Sch detti — 7 (4 1 2 105 — 
taats- Sch eine, verkauft r — 
Sine Scheie 4 
Jehalt- dett ii ‘ le — 
Tresor - Scheine 3 — . 
Russifche Banco- Non: :: | 7 | = 
Thaler us 

iſt 5 Fr. d'or 
trage ich das Porto der 
muͤſſen auch die Einſätze der sten Claſſe baar ber 
Beſitz des sten Looſes zur Hebung des Gewinnes 
er der Looſe früherer Claſſen. Zur 4gſten Geld: 
J. C. Bolin, Königl. Lotterie Einnehmer A 


in Stettin. e 3 


